


Am Ankufts-
nachmittag fuhr ich 
von Tokyo mit dem 
Shinkansen durch 
500 km Ballungs-
gebiet von über 43 
aƛƭƭΦ aŜƴǎŎƘŜƴΣ Χ 

Χmit einer Geschwindigkeit von  
über 240 km/h und war am frühen  
Abend in Kyoto. Mein erstes Hotel  
hatte ich in Bahnhofsnähe  
gebucht, so blieb mir Zeit für einen kleinen Stadtbummel.  Weil der 
Hauptbahnhof aber im südlichen Teil Kyotos liegt, lernte ich nicht das 
kulturelle Zentrum kennen. Um sich an das schwülwarme Klima zu 
                  gewöhnen war ein 
                  Abendspaziergang 
                   aber gerade recht. Am nächsten Morgen holte ich 

mir meinen gebuchten 
Mietwagen ab, mit 
japanischem Führerschein,  
setzte mich auf den rechten 
Sitz und bog in den 
Linksverkehr ein.  



In Japan fährt man sehr vernünftig, für mich eher zu  vernünftig, und bei jeder Autobahnabfahrt ein 
Mautkassierer. Die Straßen sind aber dementsprechend gut ausgebaut und selbst in kaum befahrenen 
Bergserpentinen ist in jeder Kurve ein Verkehrsspiegel aufgestellt. 


